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China schickte am 8. Januar Kampfflugzeuge und Marineschiffe zu einer Angriffsübung in Richtung Taiwan, drei Tage nachdem China die Vereinigten Staaten dafür kritisiert hatte, „Frieden und
Stabilität“ zu untergraben, indem sie ein Kriegsschiff durch die Straße von Taiwan schickten.

Überwachung der Vereinigten Staaten: Am 5. Januar erklärte die Volksbefreiungsarmee (PLA), sie habe ihre Truppen zur Überwachung und Bewachung eines US-Kriegsschiffs organisiert, das
durch die Straße von Taiwan fuhr. Nach Angaben des Ostkommandos der PLA waren „alle Bewegungen unter Überwachung“.

Der Zerstörer USS Chung-Hoon (DDG 93) der Arleigh Burke-Klasse führte am 5. Januar (Ortszeit) eine routinemäßige Durchfahrt durch die Taiwanstraße durch Gewässer durch, in denen
nach internationalem Recht die Freiheit der Schifffahrt und des Überflugs auf hoher See gilt. Das Schiff durchquerte einen Korridor in der Meerenge, der außerhalb der Hoheitsgewässer der
einzelnen Küstenstaaten liegt.

– U.S. Indo-Pacific Command

In seiner Antwort sagte der chinesische Ministerberater Liu Pengyu, die USA müssten „sofort aufhören, Probleme zu provozieren“ und „die Spannungen zu verschärfen“.

Angriffsübung: Drei Tage später, am 8. Januar, führte China eine Angriffsübung gegen Taiwan durch.

Von Sonntag, 6 Uhr, bis Montag, 6 Uhr, schickte die EU 57 Kampfflugzeuge und vier Schiffe in Richtung Taiwan.

Achtundzwanzig der Flugzeuge überquerten die Mittellinie der Straße von Taiwan, eine inoffizielle Grenze zwischen den beiden Ländern.

Chinas „Hauptziel war es, Land- und Seeangriffe zu üben“, so der Sprecher Shi Yi.

Willensschwaches Amerika: Je mehr Angriffsübungen China durchführen kann, ohne von den Vereinigten Staaten getadelt zu werden, desto dreister werden seine Drohungen gegenüber Taiwan.
Amerika versucht, China zu zeigen, dass es immer noch im westlichen Pazifik präsent ist und entschlossen ist, die Schifffahrtswege in der Region offen und frei zu halten, aber China hat keinen
Respekt vor dieser Tatsache.

Wie könnte jemand übersehen, dass Taiwan nun dazu bestimmt ist, wieder Teil des chinesischen Festlandes zu werden? Diese 21 Millionen Menschen [jetzt 24 Millionen] werden in die
chinesische Schablone gezwungen werden; und das wird aus einem einzigen Grund geschehen: Wegen eines erbärmlich willensschwachen Amerikas.

– Gerald Flurry, Chefredakteur der Posaune

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie „Wird China bald Taiwan erobern?“
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